
Ein bauges$i(3itii$it$ Juwel 

Die aus dem 4. Jahrhundert stammende und über 

1300 Jahre als Gotteshaus dienende Stiftskirche des 

ehemaligen Marienstiftes ist die ?.weitälLeste Kirche 

Deutschlands, Sie soll wieder aufgebaut und in der 

obigen Form als Pfarrkirche Verwendung finden. 

. Pfalzel hat 4000 Einwohner und liegt 4 km von 

Trier mosel abwärts an der Strecke Trier - Koblenz 

und Trier - Köln. Gute Zufahrtsstraßen verbinden 

den ruhigen Ort mit dem Hauptverkehrsnetz. Bade-

und Sportplätze erlauben jede Art sportlicher Betä 

tigung. Ferner gehört Pfalzel zu den waldreichsten 

Gemeinden der Mosel. 

Bitburg 

Pfalzel 
und die Kloster 

schenke von 

früher bis heute. 

Pfalzcl. (Pala'iüUim), die altt Resi 

denz u< Khstcntadt war bereits z. 

Z, Cäsars ein röm. Lager, das jh7j 

im 4. jahrh. zu einem mächtigen Pa 

last entwickelte. Im Kampf gegen die 

Römer eroberten die Franken dieses Kas 

tei In seinem ÖStt. Flügel errichtete die 

incro\iiti^isd\e Königstochter AduJa die 

heutige Stiflskirtftc u gründete 690 ein 

adeliges Nonnenkloster. Im Herbst ~%2 
durfte sie einen hohen Gast bewrlifl, 

dtn hl, Bpnifatfus. Die durtlh Sagen be 
kannte Ruathildis war um p#O Äbtis 

sin in PfaheL Anno 1026 löste Bisdwf 

Poppo das FTintenstift auf. Kanoniker 

traten an ihre Slcik. 

Während n!so im Ostldl des Römerpa-

lastes eine Kfosterstadi entstand, wurde \ 

im westl, Teil ein Königihof mit 

Bttrgtiirmai, Wällen. Toren a. Gräben J 

ah Sommerrtsidsfiz der Frähkenkönigt 
erri{$iteLNa& ihnen zogen die Trierer 

Kurfürtien in die vöii Alhcro 1150 er-

neuerten Burg ein. Pjahd wurde Lieb-

tingsresiäenz eines Jok. i'. Baden (1 £56-

1503* Rrth, t>. Ghtffenklau (1511-31) 
u. Joh. v. Metzenhaüsen. Durlh sie 

wurde die Festung am stärksten ausge 

baut. Derösli. Tciides 1539 fertiggestell 
ten RJngn'fffksmit 6 Bastionen ist heu* 

tenofh vollständig erhatteh. Die schön 
ste Bastion steht unmittelbar an der 

Mose! und trägt einen xierii&itn fio-

koko-Pavillon, Nadt der Zerstörung 

durch die Franzosen 1689 wurde die 

Burg ntfkl wieder aufgibaul. 7802 — 

Würde fliitfr das Kloster aufgelöst imrf!l| 
seine Güter zu Gunsten der Kriegs-

hasse Napoleons versteigert. Das Haupt- \i 
gebäude des Stiftes mit der spätgotisch 

en Kapelle «. dem gotischen Kreuzg* 

sind als Gastttäite citjgericltlei die un 

ter dem Namen „Kiostursthcnke" weit 
über die Grenzen des Trierer Landes 

zu einen! festen Begriff geworden ist. 

TT7~r J . 

Eine historische Gaststätte 

auf historischem Boden 
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Klosterschenke Pfalzel 

Die Klosterschenke Pfalzel ist ein altrenommiertes 

Haus im Bering des ehemaligen kurfürstlichen 

Mariensfiftes. Wegen seiner bedeutenden bau- und 

kunstgesdijditlichen Merkmale steht es unter Denk 

malschutz. Die Iradifionsreicben Räume sind modern 

und gemütlich eingerichtet. Eigene Motorboote ver 

binden FfalzeJ mit Trier. Die Klosterschenke hat 

einen abgeschlossenen Parkplatz mit Garage. 

Tagesrüum mit Mosetbttäk 

Der Name „Klosterschenke" charakterisiert das Haus. 

Er wird durch das Bauliche überall betont und 

unterstrichen. 

Die spätgotische Petrikapelle dient nach ihrer 

Profanisierung der Gaststätte als Konferenz- und 

Gesell schaftsrai/iriv -Im Inneren zeigt sie einige 

Bildwerke des bekannten Trierer Bildhauers Hans 

Rupprechl Hoff mann. s-r}'::; 
..■■-

Ein vollständig erhal 

tener Flügel des 

Klosterkreuzganges 

(erbaut 13» 11 durch 

R, v. Creiffenklau) ist 

in drei gemütliche 

Sitenischen aufgeteilt: 

Klause, Hauernstüb-

dien und Klosterstüb-

dien. 

Battemsläbdhen 

- ' 

Dielt 

mit üokoko-

Rankendekor 

Die Hotelzim 

mer mit neuzeit 

lichem Komfort 

und Blidt nach 

der Mosel sind 

zentralbeheizt. 

Htagenbad und 

Dusche vorhan-

harnkn* 

Hottizhnmtr 

mit 

Tncr, Neue Brücke 

Täglich Kaffeefahrten zur Klosterschenke! 

Abfahrt ab Trier werktags 15, 16 und 18 Uhr 

Rückfahrt ab Ffalzel werktags 14 und 17.30 Uhr 

Im Bedarfsfälle werden weitere Fahrten eingelegt. 

Sonntags ab 13-30 Uhr halbstündiger Pendelver 

kehr mit 2 Motorbooten. 

Die Motorboote „Kuothiklis" (50 Personen) und 

„Gräfin üutreüa" fi30 Personen) übernehmen auch 

Gesellschafts- und Sdiülerfahrlen nach allen Mosel-

orten. Anmeldungen hierfür in der Klostersdienke, 

Telefon Trier Nr. Ö0S9. 

Peirikapelh 


